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Kleine Anfrage 578 
 
des Abgeordneten Thomas Röckemann   AfD 
 
 
 
Importieren wir uns den Antisemitismus auf die Schulen? 
 
 
In den vergangenen Monaten berichteten immer mehr Medien über einen wachsenden Anti-
semitismus an deutschen Schulen. Jüdische Schüler werden Opfer von Mobbing und Gewalt. 
Nicht selten stammen die Täter dabei aus dem arabischen oder türkischen Kulturkreis. 
 
Laut der Studie „Jüdische Perspektiven auf Antisemitismus in Deutschland“ der Universität für 
angewandte Wissenschaften in Frankfurt am Main äußern 70 Prozent der Befragten jüdischen 
Glaubens die Sorge, dass Judenhass durch Zuwanderung aus dem muslimischen Kulturkreis 
zunehmen werde. Ebenfalls 70 Prozent der Befragten tragen aus Angst vor antijüdischen 
Ressentiments in der Öffentlichkeit keine jüdischen Symbole mehr.  
 
Diese Entwicklungen sind in einem Land, das geprägt ist durch christlich-jüdische Kultur, nicht 
hinnehmbar. 
 
Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Welche Kenntnisse hat die Landesregierung von antisemitischen Übergriffen an nord-

rhein-westfälischen Schulen? 
 
2.  Gibt es eine zentrale Erfassungsstelle solcher Übergriffe? 
 
3. Werden antisemitische Übergriffe bei ihrer Erfassung nach dem Motiv (Rechtsextremis-

mus/Islamismus/o.Ä.) differenziert? 
 
4. In welcher Form werden die Eltern der Kinder, welche Opfer von Antisemitismus gewor-

den sind unterstützt? 
 
5. Plant die Landesregierung im Hinblick auf Antisemitismus durch Schüler mit muslimischen 

Glauben besondere Sensibilisierungsmaßnahmen? 
 
 
Thomas Röckemann 


